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Beim Augenarzt klagt heute etwa jeder Dritte 
über Beschwerden des Trockenen Auges. Das 
Trockene Auge ist eine Störung des Tränenfi lms 
und der Augenoberfl äche, die zum Teil mit 
schweren Befi ndlichkeits- und Sehstörungen 
einhergeht. Dieses ernst zunehmende Krank-
heitsbild wird durch zahlreiche Einfl ussfaktoren 
verursacht und ist Zeichen einer gesamtkörper-
lichen Problematik.
Der Ratgeber bringt den Betroffenen Ursa-
chen und ganzheitliche Zusammenhänge nahe. 
Zahlreiche, in der Praxis erprobte Maßnahmen 
aus dem komplementärmedizinischen Bereich 
helfen Patienten dabei, selbst auf ihre Krank-
heit Einfl uss zu nehmen. 
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Die verborgenen Ursachen des  
Trockenen Auges 

Ähnlich  der  konventionellen  lokalen  Therapie 

mit  Augentropfen,  ‐gelen  und  ‐salben  gibt  es 

auch in der ganzheitlichen Medizin zur Behand‐

lung  des  Trockenen Auges  lokale  Therapiean‐

sätze, die weiter unten ausführlicher besprochen 

werden. 

Darüber hinaus existieren Zusammenhänge, die 

eine  kausale  ganzheitliche  Betrachtungsweise 

und  Therapie  des  Trockenen  Auges  ermögli‐

chen. Sie beruhen überwiegend auf Erfahrung, 

sind aber teilweise auch wissenschaftlich belegt. 

Zum besseren Verständnis der Therapieansätze 

werden diese Zusammenhänge kurz geschildert. 

 

Darmprobleme 

Ein Trockenes Auge tritt in sehr vielen Fällen zu‐

sammen  mit  Darmproblemen  auf.  Fragt  man 

beim  Betroffenen  nach,  so  ergeben  sich  über‐

durchschnittlich häufig Hinweise auf vermehrte 

Blähungen, Probleme mit dem Stuhlgang  (Ver‐

stopfung, Durchfälle, wechselnde Stuhlqualitä‐
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ten), Nahrungsmittelunverträglichkeiten oder 

‐allergien. Chronisch entzündliche Darmerkran‐

kungen wie Colitis ulcerosa oder Morbus Crohn 

sind überdurchschnittlich häufig mit einem Tro‐

ckenen Auge assoziiert, auch schon im jugendli‐

chen Alter. Die Fälle, bei denen eine konventio‐

nelle Diagnose fehlt, werden oft unter dem Ober‐

begriff „Reizdarmsyndrom“ zusammengefasst. 

Grundlage  für  diese  Zusammenhänge  ist  die 

Existenz  des  weiter  oben  schon  erwähnten 

schleimhautassoziierten lymphatischen Gewebes 

(MALT) in Darm und Bindehaut. Weiße Blutkör‐

perchen, die „Polizei“ unseres Körpers, werden 

im Darm auf ihre zukünftige Arbeit als Gedächt‐

niszellen vorbereitet, z. B. auf die schützende Zu‐

sammensetzung der Tränenflüssigkeit.  

Die Qualität dieses Darm‐Immunsystems  steht 

und fällt mit der Qualität des Darminhalts sowie 

der daraus folgenden Zusammensetzung der Be‐

wohner  des  Darmes,  der  Bakterien.  Eine  ge‐

sunde und ausgewogene Ernährung fördert, so‐

fern  keine  Nahrungsmittelunverträglichkeiten 

vorliegen,  das Wachstum  von  „guten“  Bakte‐

rien. Einseitige und falsche Kost führt zu einem 

vermehrten Wachstum  von  krankmachenden 

„schlechten“ Keimen, unter anderem zur krank‐
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haften Besiedlung des Darmes mit der Hefepilz‐

art Candida albicans. 

Die guten Bakterien (z. B. Bifidobakterien, Lak‐

tobazillen)  unterstützen  die  Verdauungsarbeit 

und  sind  an  der  Regulation  des  Säure‐Basen‐

Gleichgewichtes beteiligt. Dagegen erzeugen die 

schlechten Bakterien (so genannte Proteusbakte‐

rien und Chlostridien) giftige Stoffwechselpro‐

dukte, die die Schutzschicht des Darmes schwä‐

chen, so dass krankmachende Stoffe schneller in 

den Körper eindringen können.  

 

Übersäuerung 

Die „moderne“ Ernährung mit wenigen Ballast‐

stoffen  und  stattdessen  vermehrt  Zucker  und 

Weißmehlspeisen,  Kaffee,  gesüßten  Getränken 

und Alkohol kann zur Entstehung eines Trocke‐

nen Auges führen. Grund dafür ist die Übersäu‐

erung des Gewebes, die oft mit Augensympto‐

men  einhergeht.  Einen  ähnlichen  Effekt  haben 

auch viele Konservierungs‐ und Farbstoffe, die 

z. B. in Fertiggerichten enthalten sind. 
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